Expedition bei Graß, 


= 


Barth und Comp., auf 


der Herrenſtraße. — Redakteur: E. v. Vaerſt. 


. 140. Donnerſtag den 19. Juni 1834. 


e. Menſchen 

ie pocken 
We 
Ne en Lom 9 Juni. 


8 
Bind z direkt 


aint CObOld8Hafen bis 


wementg gi, 


eng der D 
kommekannt zu wachen ſch 


SH) 
'folg 
wie die I 


Aldampſſchifffah 


les aberbieſe, b 


aller ihrer Dien 


alh Krauſeng ſchehen, und ha 
gen; uſenick mit 57 Stimmen getr ien 
Bad! in Borfchlan gebn Hen ere Unter den übri 


raſſiren 
zahl derer, die daran farben" ſteigt. 


D Dampf die Schifffahrt wiederum ſehr I 
ff Haemela, ohne Umladung in 


ſich von der ie 
reg 


jetzt hler ſehr ſtark, 
(Schwäb. 


ten wor 
Waſſeamit die Dampfſchifffahrk bei dem bisheri iedri⸗ 
e Wi zu kämpfen hatte, ift die fg der 9a 7 
end im 


um behufs der 


ahrt auf der Donau ſich mit Al⸗ 

Fe de e ge dend 
i 

annheim gema en ar e von Rotterdam bis 


eſchehen iſt, hat in die⸗ 
Zeugniß gegeben, daß die 


namentlich die von Kö'n auf⸗ 
was er bisher kennen gelernt, ur 
Dampffehiiffahrtsserwaltun 


ments und Inſtruktionen, ſo 


2 
b n 
erweiſung tüchtiger Maſchinenwarter erbeten. 


Deutſ clan d. 


hen, 
„ Wien zuſeige halt 


2 
der 


Br 


M. 


Juni. Den neueſten Nachri 
niſter⸗Congreß u 72 


während Sitzungen, und wird erſt, was wir ſchon früher ge⸗ 
melnet, am Schluſſe dieſes Monats zu Ende gehen. Es ver 
breitet ſich hier das (unverbürgte) Gerücht, der Miniſtercon⸗ 
greß ſei ſchon urſprünglich nur dazu beſtimmt geweſen, Bes 
rathungen zu pflegen und vortäufige Vereinbarungen zu frefs 
fen, die Schlußfaſſung aber bleibe einem Congreſſe der Deuts 
ſchen Fürſten vorbeha;ten, welcher im nächſten Herbſte zu 
München gehalten werden ſoll. — Der König, welcher bis 
zum Schluſſe der Stände⸗Verſammlung hier bleiben 
wird, ſoll nicht geſonnen ſeyn, derſelben nach Ablauf des 25. 
Juni eine weitere e zu geben. Die Abgeordne⸗ 
ten entwickeln nun eine große 1 indem ſie täglich 
Sitzungen halten, die oft bis nach Mitternacht dauern. — 
Fo twährend gehen große Getreide⸗-Transporte nach 
der Schweiz, und beſonders nach Württemberg. Es 
ſtiegen die Preife der Getreide: Sorten um neun Gulden, fo 
daß der Preis des Scheffels Waizen 22 Fl., und Korn 18 
En 5 5 Die Einkäufer aus Schwaben kauften allen Vor⸗ 
rath auf. ; 

München, vom 8. Junf. In der geſtrigen Zoſten Siz⸗ 
zung der Kammer der Abgeordneten würde der Antrag des 
Abg. Rietzler, die allgemeine An wendung der $$. 1. und 2. 
des Kopiteld 14 der Augsburger Wechſelordnung betreffend, 
berathen. Die beiden $$. lauten: §. 1. Wer bei ausbrechen 
den hieſigen oder auswärtſgen Fallimenten, Effekten von ſol⸗ 
chen Falliten in ſeiner Gewalt hat, der kann an denſelben das 
Compenſations⸗ oder Retentionsrecht dergeſtalt ſich aneignen, 
daß er nur den Uebe reſt ad massam hinaus zahlen fol. F. 2. 
Wofern der Kreditor dem Falliten eine anerſt liquidirliche For⸗ 
derung entgegen zu ſetzen hat, hingegen an des Falliten Maſſe 
sub paratissima executione zu zahlen ſchuldig iſt, ſo ſoll er 
in der Verfallzeit weiter nichts als zur obrigkeitiichen Depoſt⸗ 
tion des an die Maſſe ſchuldigen Quanti angehalten werden. 
Die Kammer beſchloß mit 50 gegen 32 Stimmen den Antrag, 
die genannten Paragraphen auch auf den Handelsſtand des 
übrigen Landes auszudehnen, und um Errichtung von Mer⸗ 
kantilgerichten, da, wo Wechſelgerichte beſtehen, zu bitten. 

„Dresden, vom 11. Juni. Am 7. Juni d. J. feierte das 
Königl, Sächſiſche Appellations⸗Gericht das Jubelfeſt feiner 
hundertjährigen Wirkſamkeit, wozu Herr Appellations⸗Rath 


Dr. Gottſchalk ein beſonderes Programm, und eine, mit eben 
ſo viel Gelehrſamkeit als Scharfſinn ausgearbeitete, Abhand⸗ 
lung: de dotis tam promissae, quam ex lege praestandae 
usuris, ad L. 31. Cod. de jur. dot. geſchrieben hatte. 

Tübingen, vom 5. Juni. Die Zahl aller hier Studle⸗ 
tenden im gegenwärtigen Sommerhalbjahre iſt 746, worunter 
101 Ausländer. 5 

Karlsruhe, vom 9. Juni. Die Einſegnung J. H. der 

rinzeſſin Maria hat für die Stadt Mannheim eine Reihe von 
irchlichen Feſtlichkeiten herbeigeführt, bei denen auch Se. K. 
der Großherzog zugegen war. Am 4. Juni fand in den 
immern J. K. H. der verwittw. Großhe zogin im engern 
amilienkreiſe und in Gegenwart JJ. KK. HH. des Prin⸗ 
zen und der Prinzeſſin o. Waſa die Prüfung ſtatt; am sten 
ir die feierliche Einſegnung. Nach derſelben befichtigte 
der Großherzog die Arbeiten an dem Rheinhafen. Ein zu 
langjähriger Zuchthaus ſtrafe Verurtheilter empfing auf feine 
Eingabe und die Empfehlung der Behörde zur Feier des Ta⸗ 
ges ſeine Freiheit. Am 6. $.ıni empfing die neueingeſegnete 
peingell in zugleich mit ihren durchl. Verwandten in der Schloß: 
apelle das heil Abendmahl, wobei die bürgerl. Militärcorps 
paradirten, 

Kaffel, vom 8. Juni. Se. K. H. ber Prinz Johann 
von Sachſen iſt unter dem Namen eines Grafen von, Plauen 
aus D esden hier eingetroffen. — Der Geh. Rath Haſſen⸗ 
al ſoll hinſichtlich der eriten Anklage, welche der ſtändiſche 

Usſchuß gegen ihn erhoben, freigeſprochen ſeyn. Der Mo⸗ 
55 Mohl in Tübingen hatte feine Vertheidigungsſchriſt 
eliefert. 
5 Frankfurt, vom 2. Juni. So lange die Ruhe nicht ge⸗ 
ſtörk iſt, ſollen keine Aenderungen in den Verhältniſſen der 
biefigen Truppen eintreten, und nur bel wirklich ausbrechen⸗ 
den Unruhen wird jene völlige Vereinigung Statt finden. In 
Anſehung der Polizeiverwaltung wird dagegen nicht die min⸗ 
deſte Ve änderung eintreten. — Wegen der Polizel⸗Orga⸗ 
niſation hat die ſtändige Bürger⸗Repräſentation eine eigne 
Commiſſſion niedergeſetzt, um die Vorſchläge des Senats zu 
prüſen. Wie man hört, iſt ſowohl dieſes Collegium, als die 
meiften Mitglieder der geſetzgebenden Verfammlung mit 
dem Antrage, in fo weit er die Anſteuung eines feſten 
Polizei ⸗ Direktors betrifft, einderſtanden. — Ueber die 
andels⸗Angelegenheiten vernimmt man, daß das erforderte 
utachten der Handelskammer fertig ſey, und daß die Unter⸗ 
handlungen mit Eifer betrieben werden. = 

Frankfurt, vom 9. Juni. Se. Durchl. der Herzog 
ven Sachſen Meiningen ift auf feiner Reiſe nach England 
mit Gefolge und Dienerſchaſt hier angekommen. — Der Bei⸗ 
wagen zur Dorfzeitung vom 7. Juni enthält die Mittheilung 
einer gerichtlichen Zeugnißablegung der Gießener Auswande⸗ 
rungsgeſellſchaft vor dem größherzoglichen oldenburg. Amte 
Brake vom 24. Mai 1834, nach welcher die Mitglieder der 
Geſellſchaft ihren Vorſtand, die Herren P. Follenius aus 
Gießen und Pfarrer Münch aus Niedergemünd, fo wie ihren 
Rechner L. Krug aus Koburg gegen den Angriff der unglück⸗ 
lichen Frau, für Ehrenmänner erklären. Krähen pflegen die 
Augen der Kollegen zu ſchonen. 

n Braunſchweig hat man den Plan, eine Hoch⸗ 
chule zu errichten, welche einen Uebergang von den Gymna⸗ 
ien zu den Univerſitäten bilden ſoll, ähnlich dew Gympa 

sium academicum in Hamburg. Der Plan iſt bereits den 
Staͤnden vorgelegt. f 
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Hannover, vom 10. Juni. In der gefetaen ere 
beſchäftigte ſich die zweite Kammer mit der * lttelung 
en des au 4 80 die a Au 
er Normalpreiſe für die Ablöſungen betreffend. — „ 
find von Emden 16 Buifen auf den Heringsfa aufen he 
7 für die Geſellſchaft Harmonie, an welcher die Ca menge 
ringskrämer Theil haben, 5 für den Senator von dem ging 
und 4 für die Geſellſchaft Fiſchers Hoffnung; auße 
1 Schiff als Jäger mit in See. dle Pri cf 
Altona, den 11. Juni. Geſtern Abend find KA 
fin 9 85 3 15 Ihrem Gamal, dem? 
zen von Heſſen-Philippsthal, hier angekommen. en 
Hamburg, vom 10. Junt, err Taylor iſt a r 
d. von England hierher zurückgekehrt, begleitet von Jeeltung 
genieurs, den HH. Henry und Ottley, welche unten terneh⸗ 
des berühmten Hrn. Bignoles, im Auftrage der tige 
mer der von Seiten der Famseberſchen Regierung begun n 
ten Eiſenbahn, die Nivellirung zwiſchen Harbur usfüheun 
nover ſofort vorzunehmen ee Die Aus 
dieſes für das Innere von Deutſſchland fo wichtigen Tray 
wird hoffentlich den Nachtheil heben, welcher für den nde 
handel von den in Verbindung mit dem Rhein zu bring 
Eiſenbahnen zu befürchten wäre. I 


Deftreid, a 10 
Preßburg, 2. Juni. Der Erzherzog Carl hat m 
reichſter Zuſchrift an die Stände des Weſelburger 6 f 
vom 3. März d. J., ein Capital von 10,000 Gulden, che he 
zur Förderung und Verbreitung der ungariſchen Sprache!? 
widmet. Nenn. 
In Innsbruck find in der vorigen Woche auf dem ahr 
platze Verſuche mit neuen Rettungsanſtalten bei Feuer! an er. 
gemacht worden. Man hatte zwei große Scheiterhal nd 
richtet und angezündet, durch welche die Feuerarbeiten im g5 
beſt⸗ und Filz⸗Kleidung mehrmals hindurchdrangen ige 
jeigte ſich Hierbei, daß ein Mann in Filz und Draht © ner 
läſtigt wurde, als in der Asbeſtkleidung, obwohl dige hre 
dings ſichern Schutz vor den Flammen * 5 t 
bewanderer zu ermuthigen, ward dabei Muſik gemacht 
Occheſter wählte etliche Piegen aus der Zauberflöte. 


Rußland. Mine 

Riga, vom 1. Junf. Nach dem Journal des Diehl 

riums der Aufklärung befinden ſich 25 junge ruſſiſche bildung 

im Auslande, um dort auf Koften der Krone ihre Aus der di 

zu vollenden; unter ihnen zwei Deutſche, J. Hennig, (uni 

Entbindungskunſt, und Robert Lenz, der das Sanscrit 

Großbritannien. „N. 

London, 6. Juni. Dem Dubliner Mornin e ſee 
giſter zufolge, hat die D’Connelliche National: Unmut” 
das Jahr 1833 13,516 L. betragen. 4 


Frankreich. del 
Paris, vom 30. Mal. Was die Baumwoll 
jetzigen Gewerbeausſtellung betrifft, fo theilen ſich M 
fen und Rouen in die farbigen Haumwollen⸗Tücher, Etzeh 
und St. Quentin In die einfachen Mouſſeline. Die N 
niſſe von Mühlhauſen find feiner und theurerz die. 91 
emeiner und wohlfeiler. Tarare erzeugt feine, leich 0h um? 
Ati e Mouſſeline und wetteifert hierin mit der Sch Ole 
mit England; St. Quentin liefert nur weiße Zen gg t in je 
Fabrik der H H. Kettinger und Sohne zu Rouen lief 
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Be Woche 1000 Stüde, und zwar durch nicht einmal 150 Ar⸗ 
li — Die Fabriken in Muhlhaufen zeichnen ſich vorzüg⸗ 

durch Zeichnung und Feinheit des Stoffes aus. Nir⸗ 
ends druckt man mit ſolchem Luxus und mit ſolcher Wohl: 
it. Man hat vermittelſt einer Walze Spitzen mit cı- 
enswerther Naturwahrhelt nachgeahmt; freundliche 
rfer, Blumen, Amoretten find ganz mit der Weichheit der 
d hie auf den gedruckten Mouſſelinen und Jaconets 
der ühlhauſen wiedergegeben. Auch ſind die bunten Bän⸗ 

von dort ſeht anziehend. Es bleibt den Fabriken des 
der rrheins nur noch ein Problem zu löfen übrig, nämlich das 
dangrößeren Wohlfeilheit. Sie werden aber dahin kommen, 
a nirgends wird das Gefhäft mit folder Sorgfalt betrie⸗ 
* ad Departement des Oberrheins übertrifft jetzt ſchon 
üneinem Erzeugniſſe alle übrigen, ſelbſt Paris. — St. Quen⸗ 
m ft fo zu ſagen eine zweite, unvollſtändige Ausgabe von 
abbauen Der Geiſt des Fortſchreitens iſt dort noch 

t fo letendig, wie am Oberrhein. ie Fabrikherren find 
ch Anhänger des Syſtems der Beſchränkungen und des 
Fußes, während ein liberalerer Geiſt in Mühlhauſen und 


Mr dern Oſten herrſcht. — Die Mouffeline werden nur von 


feinen Fäden gewebt. Die Einfuhr derfeiben ift aber 
iu boten, und die franzöſiſchen Spinnerelen konnten dieſe nie 
dabder erſorderlichen Feinheit liefern. Die Regierung ſah ſich 
5 ber in die Nothwendigkeit verſetzt, das Einſchmuggein ders 
Hen aus England zuzugeben. Erſt ſeit dieſer Zeit hat die 
Mauſſelinwebekel in Tarare eine ſolche Wichtigkeit erlangt. 
al an liefert in England und in der Schwelz nichts Beſſeres 
» die jetzt von Herrn Lentner ausgeſtellten Mouſſeline. Die 
eiſe derſelben würden noch geringer ſein, wenn nicht bedeu⸗ 
übe Prämien für das Einſchmuggeln des feinen Garnes be⸗ 
hlt werden müßten. 
ik Paris, 6. Juni. Im Miniſterlum des Innern wird 
„it eine große Arbeit über die General » Polijei der Departe⸗ 
ti AS vorgenommen. Es ſollen mehrere Gentral: Commilla: 
des d Pollen errichtet und einigen der fähigiten Myrmidonen 
es Hrn. Gisquet anvertraut werden. 
Spanien. 
€ Madrid, vom 24. Mal. Herr Barata, Direktor der 
tuats⸗Koſſe, hat an die Königin Regentin ein Schreiben 
rde Regulirung der Spaniſchen Staͤatsſchuld erlaſſen. 
uin empfiehlt tie Anerkennung der bis jetzt nicht berückſichtig⸗ 
in⸗ und ausländiſchen Anleihen, namentlich auch der Cor⸗ 
Gch — Die geheimen Geſellſchaften nehmen zu. 
de reits follen jene Geſellſchaften einen Plan entworfen haben, 
hätt te, zu den Cortes gewählten, Mitglieder aus zuführen 
M en. Man erzählt ſich dabei manches Abenteuerliche. Sie 
Ian im Sinne haben, die Cortes für conſtituirend, die Re⸗ 
in und den Kegentichaftö:Rath für abgefegt, die Nation 
fouverain, die Cortes für berechtigt zur Wahl des Königs 
einig, aäcen u. dgl. Wenn übrigens dieſen Angaben auch nur 
ware Wahrſcheinlichkeit unterliegt, (2) fo iſt leicht begreiflich, 
Luder die Na mit der Einberufung der Cortes fo lange 
Arie t. — Man ſpricht von bevorſtehender Erfegung des 
Mein Winiſters; General Alos iſt es, den die öffentliche 
ung als Herrn Zarco's Nachfolger bezeſchnet. 
Ayonne, 28. Mai. Die zwei Mitglieder der Junta 
beau avarra, el Paſtor de Viahondo und der Pater Negrete, 
bay. ragt, ſich nach Portugal zu Don Carlos zu begeben, 
trotz der Wachſamkeit der Polizei die Gränze überſchrit⸗ 
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ten, ſo daß ſie letzten Breitagau Urdach geſehen worden. Fünf 
des Carlismus be üchtigte Spanier find in unſerer Stadt ver⸗ 
haftet worden. Droa iſt mit feiner, Kolonne in Pampeluna 
eingerückt. Queſada war in den Umgebungen Eſtella's, und 
ſtand im Begriffe, nach Pampeluna zu gehen. Lorenzo und 
Linares ſtehen bei Lumbier und Baſtan. Man weiß aus Bil⸗ 
bao, daß Esparte jetzt 5000 und Iriarte 1400 Mann unter 
ſich haben. Man hörte ver drei Tagen unweit Marquina ein 
Be Gewehrfeuer. Man wußte auch, daß die Carliſten 
eben Bataillone, aber ſa lecht bewaffnet, daſelbſt hatten. 
El Paſtor hielt Bergara und Villareal beſetzt. Aus St. Se⸗ 
baſtian ſchreibt man von vorgeſtern Abends, daß ſich Esparte 
bei Bermeo mit den Carliſten geſchlagen, und ihnen 200 Ge⸗ 
fangene abgenommen habe. n hielt ſich in der 
Bormida mit drei Bataillonen. Die Culiſten haben zu Zus 
re pr ein Spital errichtet, das von zwei Kompagnieen 
ſchützt wird. Sie erwarten 200 Pferde. Es werden fort⸗ 
während Kriegsbedürfniſſe an die Carliſten abgeſchickt. 

Mehrere zu Bayonne und Pau erſcheinende Blätter 
reden von einer bevorſtehenden Intervention Franzöſiſcher 
Truppen in Spanien, und zwar ſolle von jedem Regimente 
der Obſeroatlons⸗Armee en Bataillon in die Baskiſchen Pro⸗ 
vinzen einrücken, um die dortigen Carliſten zu Paaren zu trei⸗ 
ben. An der Börſe ging das Gerücht, Marſchall Gerard ſey 
bereits nach den Pprenden abgegongen. Faſt alle Landſtra⸗ 
ßen in jenen Provinzen find von Carliſten beſetzt und alle Rei⸗ 
fende müſſen ihre Päſſe im Namen des Infanten D. Carlos 
vifiren laſſen. Dicht vor San Sebaſtian und Irun find ihre 
Vor poſten aufgeftellt. Sie haben bereits Piafter mit dem 
Bildn ſſe des Infanten prägen laſſen, und wollten dieſer Tage 
Abgeordnete zu einem allgemeinen Congreſſe in Navarra abge⸗ 
ſandt haben. 

Portugal. 

London, vom 5. Zunft. Alle aus Portugal erhaltene 
Briefe beziehen ſich auf die Abreiſe von Dom Miguel und Don 
Carlos. Zu Elvas fand man eine bedeutende Summe Geldes, 
welche beinahe 300,000 Pfd. Sterl. betrug. P 

London, 6. Juni. Nach Liſſaboner Briefen waren 
ſchon am 2lſten v. M. die Chaves⸗DTragoner zu D. Pedro 
übergegangen und von demſelben gemuſte t, die Ofſi ere auch 
zum Hankkuſſe bei der Königin zugelaſſen worden. Dies Re 

iment war für das tüchtigſte und den D. Miguel am freies 
en ergebene gehalten worden. Die Offiziere, von dem Wun⸗ 
che geleitet, ihren Rang ſich & erhalten, batten ihre Leute 
überzugchen beredet. — Die Chronik hat mehrere Artikel 
geliefert, in welchen der ungeordnete und unglückliche Zuſtand 
der Dinge in Braſilien — der eine Folge der noch fehr lange 
dauernden Unmündigkeit des Kaiſers und des Einſluſſes beſto⸗ 
chener Rathgeber ſey — fehr bedauert wird. Die e Artikel laſ⸗ 
ſen ſchließen, daß ſich D. Pedro noch immer ſeynt, nach Bra⸗ 
filien zurückberufen zu werden, was unter allen Umfländen 
für Runge fehr wünſchenswerth feyn dürfte. 
as Berliner polit. Wochenblatt ſagt über den Ausgang 
der Migueliſtiſchen Angelegenheit: Der raſtleſen Toatigken 
und Schlauheit, womit die Politik der Kirerci n ihr Ziel vers 
folgt hat, ſowie der Energie und Geſchick lchkeit gegenüber, 
welche Dom Pedro und die Seinigen gezeigt haben, bietet alters 
dings das Benehmen des rechtmäßigen To o erben und der 
Verfechter der e Sache ein Bild der. beifpiello'eften 
Schwäche und Unbehülflichkeit dan. Mr fol den Bet übten 
nicht betrüͤben, aber darf es zu den ſchwerſſen götli den Straf⸗ 


ge lichten zählen, daß mitten unter biefe Umgebung von Ver⸗ 
rath, Intrigue und Zaghaftigkeit ein Fürſt geſetzt worden iſt, 
dem es an allen Eigenſchaften mangelt, durch welche wankende 
Throne befeſtiget werden. Nur durch eine völlige Abweſenheit 
aller Eigenſchaften des Kriegers und Staats mannes in der 
Perſon des Repräſentanten der guten Sache, iſt es möglich 
1 1 daß die Revolution in einem Lande hat ſiegreich 
leiben können, deſſen Bewohner ſelbſt jetzt, nach dreijährigen 
Leiden und Verführung, zwar tödtlich ermüdet ſind, aber 
immer noch, der Mehrzahl nach, Glauben und Treue be⸗ 
wahrt haben. / 
Niederlande 
aag, vom 7. Juni. Es heißt noch immer, der Neſtor 
der Diplomatie habe ſein Augenmerk darauf gerichtet, ſein 
Werk durch die Erhebung des Herzogs von Nemours auf den 
Thron der Braganza's mittels einer Vermählung zu krönen; 
dieſes Vorhaben finde aber Widerſtand von Seiten Englands. 
Haag, vom 8. Juni. Wie man vernimmt, bat die 
Luxemburgiſche Frage noch ke nen raſchen Fortgang erhalten. 
In Bezug auf dieſelbe herrſcht bei unſerm Miniſterium des 
Auswärtigen viel Bewegung und das Perſonal des Bu eau's, 
welches mit der Luxemburgtſchen Sache beauftragt iſt, hat 
diefer Tage eine Verſtärkung erhalten. 


Belgien. 

Brüſſel, vom 9. Juni. Mehrere hleſige Blätter, unter 
andern der Liberal, wollen wiſſen, daß, ungeachtet der un⸗ 
längſt vom General Evain in der Repräfentanten: Kammer ge: 

ebenen Verſicherung vom Gegentheil, doch nächſtens 10,000 
ann von Unſerem Heere beurlaubt werden ſollen. 

In Brügge iſt kürzlich dem berühmten Maler Johann van 
Eyck ein Denkmal in kinem Standbilde errichtet worden. 

Unter den Conceſſionen, welche die Belgiſche Regierung in 
dieſem Augenblicke genöthigt geweſen, dem katholiſchen Klerus 
zu bewilligen, nimmt die Errſchtung der Univerſität zu Lüttich 
die erſte Stelle ein. Die Univerfität wird lediglich und 
auschließlich unter der Aufſicht des Erzbiſchofs von 
Mecheln und der Biſchöfe fieben. Somit iſt die Verwaltungs⸗ 
Abtheilung des öffemlichen Unterrichis von der Theilnahme an 
der Beau ihtigung entfernt. In dem vom 13. Dezember 
vor. Jahres datirten Schreiben des Papſtes an den Erzbiſchof 
Engelbert von Mecheln wird jedoch die Warnung ausgeſpro⸗ 
chen, man ſolle ja nicht das Recht der Biichöfe darüber aufge: 
ben, unabhängig vom Univerſitats⸗Studium junge Geiſtliche 
in den Seminaren ausbilden zu laſſen. Die Regierung ſoll 

ehofft haben, die Vorliebe zur neuen Univerfität würde der 
Seiflicpfeit mindeſtens die Vorſchrift ablocken, daß die Se: 
minarbiloung nicht ohne vorgängiges akademiſches Studium 
erfolgen dürfte. 5 


Schweiz. ö 
Zürich, vom 6. Juni. Nach d Berner Zeitungen ſind 
nun auch, bis auf ſieben, alle Polen, die an dem Savoyer 
fiche Antheil genommen hatten, abgereiſt, und ſogar dieſe 
ben letzten haben nunmehr ihre Paͤſſe genommen. Auch die 
äußern diplomatiſchen Verhältniſſe ſchelnen ſich mehr zu bes 
ruhigen. Es wurde in neueſter Zeit nicht blos mit dem Fran⸗ 
öfifchen, ſondern eben fo auch mit dem Oeſtreichiſchen Ge⸗ 
fanden unterhandelt. 
Zürich. Am 1. Juni befanden ſich nur noch 7, bei dem 
Savoyer⸗Juge betheiligte, politiſche Flüchtlinge in dem Can⸗ 
ton Bern. — Aus Bern erfährt man, daß das Obergericht 
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entſchloſſen ſey, ſich durch das Miß fallen des großen 
nicht irre machen zu laſſen, ſondern ſtreng auf DEF . 
Geſetzes fortzuſchreiten. — Die Arbeiten zur ei 
des Sees von Lungern, in Unterwalden, we ren ll 
betrieben. Nach der Aufnahme vom 1. Mal Malz 
noch etwa 24 bis 36 Fuß Seifenwand bis an den an 
durchbrechen, und man arbeitete unausgeſetzt an den 
lung fort. er g 
Baſel. Vom 1. Juni an iſt die Kanzlei des d aus den 
55 nach Zürich verlegt worden. — Die Briefe 20. Nn 
allis find in großer Aufregung geſchrieben. Ame 
ſoll ein politiſcher Verein in Monthey beſchloſſen ha 1 
des Zeughauſes in Sitten, noch während daſſelbe gern 
zu bemächtigen. De 9 


Italien. aim 


den 
Mailand, vom 4. Junf. Hier 4 am 29. M ir 09 
ſogenannten Salon der öffentlichen Gärten das 4 bel del 
berühmten Bildhauers Marcheſi abgebrannt, wopenſoll 
Modelle und Meiſterwerke alter und neuer Kunft * 
gingen. znig 

Turin, vom gl. Mal. Geſtern wohnten der ine 
die Königin den Uebungen der biefigen Truppen, na gut 
dem Schlagen einer Schiffbrücke bel. Nach ungefähr bea 
den konnte die Brücke von einer Batterie Arsiderit b . 
werden. 

Modena, vom 24 Mal. Vorgeſtern iſt unfe der 
und die ganze herzogl. Familie im beften Wohlſeyn w 
eingetroffen. 

Rom, vom 31. Mal. Das heutige Diarto en 1 
gendes aus Malta: „Man erwartet hier Truppen 00% U 1 
land zu einer Unternehmung gegen Tripolis und al m 
1 ), auch England einen Theil der Nord 9 600 
Afrika in Beſitz nehmen werde, um dort eine en bisch 
nie za gründen.“ Dieſe Nachricht findet bei AH e 
Glauben, welche die Lage der Franzoſen in Alglet 
güͤcklch halten. | ser 

(Allgemeine Zeitung.) Es wird beſtimmt un 5 
daß das Oberhaupt der Kirche ernſtliche Schrltte 1. 
Pedro und deſſen Rathgeber thun werde. Wenn, intel 
förmliche Excommunicakion ausgeſprochen ward, ſo me 0 
dieſes, well die Diplomaten ſich verwendet habeng den 
den Weg der Unterhandlungen zu verſuchen. — rden e 
geſtrigen Confiſtorium foll die Frage diskutirt women 1 
ob man einen Spaniſchen Geſchäftsträger ann aßt wie 
worauf, denn Vernehmen nach, der Be chluß Bee 
daß man ihn gern bier fehen werde, nur ihn niht on yon 
pfangen könne, weil die Anerkennung der Kön a 

ehen müſſe. Bel dem Grundſatze des Päpſtlichen hi Woll 

aktiſch beſtehende Regierung anzuerkennen, um dach 
Kirche nicht zu gels rden, und bei den väterlichen 16 
gen des Papſtes, ſteht zu erwarten, daß die Nee 
nicht mehr fern feyn wird. Auch die Spank chigen 40 
will ihre Aufrichtigkeit dadurch beweiſen, daß IE — oft 
maten zu dieſem Poften wählt, welcher dem biefig y N 
genehm ſey. Man nannte den Cardinal Dart pen. Be 
dieſer foll aber den 1 angenommen t herkel 0 
glaubt, Herr Perez de Caſtro werde vielleich ö | 
Der bisherige Botfchafter, Herr Gomez⸗Labrad if. — | 
verlaffen, und ift über Parks nach Mabrid gain 
Malta wird berichtet, man erwarte auf der aße 


‚ter 


Corps Engliſcher Linien⸗Tru 
2 pen, um, wie 
Lueg gegen Tripolis zu Internchm wo) Bee 
Aung Se und Sicilien. Paris, vom 5. Junl. Der 
Machen n Neapel fährt fort, ſich auf alle Ereigniſſe gefaßt zu 
. “ eine Armee hat einen Effektivſtand von 45,000 
— drunter 5000 Mann Reiterel. Die Artillerie be⸗ 
Dire! Regimentern zu Fuß und einer Batterie zu 
1 — Organiſation und Ausbildung biefer Waffe fängt 
— gend zu werden. Der nämliche Fall iſt es mit dem 
dferdenuſchen welchem eine Abtheilung Pontonniers mit dem 
t en . beigegeben iſt. Auch die Seemacht wird 
N ch äffigt. Am 20. Mai wurde die große Waffen⸗ 
König Narbe telle die Belagerung Capua's, beendigt. Der 
Unter Pa tete immer den Dienſt eines Oberſten und ſchlief 
Dünftrig, em Zelte; alle Forderungen des Dienſies vollzog er 
bogen f le O ſiziere wurden alle nach und nach zur Tafel 
lla N eig die vom Belagerungs⸗Corps unter General 
ud befchſ dieſenigen, welche General Begani, der in 
Neapel gte, als Parlamentaire an die Belagerer ſandte. 
Pen . — * —.— ee — 5 1 er der 
t DR er un üfte, au nen Lava 
haben ſich nach mehren Seiten hin geöffnet. 


K Osmaniſches Reich. 


onſtanti i. Di 
uͤrſte nopel, vom 13. Mai. Die Botſchafter der 
3 beg ben alache und der Moldau haben ſich — 5 — 
Mu begrüßen. um ihre Souveraine, die dort angelangt ſind, 
. — Zum 17ten werden dieſe in der Reſidenz erwar⸗ 
ten tuppe Oten d. M. ac die nach Trapezunt beorder⸗ 
doch — A dorthin ab. Nach den neueſten Nachrichten ſoll 
ſcha uffiand daſelbſt ſchon gedämpft feyn, und der Pa⸗ 
dung hg en rn ee 2 er es nicht 
f enden. . 
ing Bagdad lei ne anbere Abthei 
nopel, vom 20. Mai. In Bezug auf dle 
Blätteben Stun en gefchehenen Angaben bemerken 2 
graphog af’ a. orte hat fich nicht geweigert, Herrn 30: 
nicht als eſand ten anzunehmen, und Herr Zographos iſt 
andter hier äſtsträger, ſondern als außerordentlicher Ge⸗ 
Pforte angekommen, in welcher Eigenſchaft er auch von 
daß ein Sopmerfannt wurde. Eben fo unrichtig iſt es, 
abe. Yo 3: Argyropulo ihn als Dolmst-cher beglei⸗ 
geſte er Manos iſt in dieſer Eigenſchaft an⸗ 
Lo ypten. 
An Sa ſind * Maß Die Nachrichten von der Küfte 
ba e der Be ſehu Ganzen ſehr ungünſtig. 


ren, E ugen im Jahre 183 2 
3 1300 Börſen. 

En 8 — wurden große Bauten von en 
Sel erbereilungen zu 

Nee. der 

„Der Baſſa hat beträchtliche Heerden 

Jie hafen dazu nach Syrien geſchickt eerden don Ne. 
d aber iſt durch die ſchi — Seit der Mitte des 
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hoch, daß der Baſſa fich ſeitdem genöthigt ſah, das Serden⸗ 
Monopol aufzugeben, und die öffentlichen Wagen wieder ein⸗ 
zuführen. Dennoch liegt der Handel ſehr darnieder. 
Die Seide iſt zu theuer zur Ausfuhr, ſo daß alle Ein⸗ 
fuhr mit baarem Gelde bezahlt werden muß, was natür⸗ 
lich den Handel ſehr beſchränkt. Dazu kommt, daß die 
Requiſitionen der Regierung an Pferden und Kameelen 
den Handel mit Bagdad und Damaskus faſt unterbro⸗ 
chen haben, indem die Karavanen nicht wagen, ſich auf den 
Weg zu begeben. Gegen Ende des Jahres 1833 verſchlim⸗ 
merke ſich dieſer Zuſtand noch durch die Erhöhung von Abga⸗ 
ben, indem außer dem Khartſch, welchen die Chriſten zu de⸗ 
zahlen pflogen, noch eine Kopfſteuer von 5 — 1000 Piaſtern 
nach Maßgabe des Vermögens auf alle Bewohner ohne Unter⸗ 
ſchied der Religion He t wurde. Zu gleicher Zeit wurde das 
Monopol auf den Verkauf aller Getränke eingeführt, und die 
Unterſuchungen, welche der Gouverneur von Syrien üoer die 
bisherige Einfuhr des Kaffee's aus Mokka und Amerika in den 
Seehäfen auf Befehl des Baſſa's veranſtaltet hat, beweifen, 
daß man auch dieſen n monopoliſiren will. Der 
Zuſtand des Landes iſt erbärmlich, und die Drufen und Ma⸗ 
toniten, welche das Gebirge bewohnen und früher einen ber 
trächtlichen Handel mit Seide und Taback führten, wobei fie 
deſondere Vortheile von der Tückiſchen Regierung genoſſen, 
ſind in einem Zuſtande großer Aufregung. 


Amerika. 


Nachrichten aus Neupork vom 14ten v. Mts. zufolge iſt 
auf Befehl der Direktoren der Bank der Vereinigten Staaten 
am 1ſten deſſ. Mts. eine Ueberſicht über den Etat dieſer Bank 
bekannt gemacht worden, woraus ſich ergiebt, daß die Ver⸗ 
pflichtung derſelben ſich auf 61,958,566 Dollars, die Hälfs⸗ 
quellen dagegen auf 72,887,326 Dollars belaufen, fo daß die 
Aktiva der Bank 10,887,326 Dollars betragen. 


Nach Berichten aus Quebec gab ſich die franzöſiſche Fac⸗ 
tion daſelbſt große Mühe, um ihre Pläne durchzuſetzen und 
den Gouverneur, Lord Aylmer, wo möglich zu ſtürzen. 

Briefe aus Guatemala melden den Tod Ribera's, des 
8 jener Republik, der am 1. März erfolgte. Der 
Congreß hatte ſich verſammelt, und man glaubte, daß Gene: 
ral Morazan zu ſeinem Nachfolger ernannt werden würde, 
auch daß ſich alle Staaten von Mittelamerika während der ge⸗ 
genwärtigen Seſſion des Congreſſes vereinigen würden. Die 
volfommenfte Ruhe herrſchte im Lande, doch ging das Ge⸗ 
rücht, daß die Cholera an der Gränze von Mittelamerika aus⸗ 
gebrochen ſey. i 

Nach dem Conſtituttonnel hat der Mexikanfſche 
Geſandte in Paris die Nachricht erhalten, daß General Bravo, 
von elnem Theile ſeiner Truppen verlaſſen, vor General Ba⸗ 
ragan die Waffen geſtreckt und ſich unterworfen habe. San⸗ 
tanna, ſeit einigen Monaten aus Geſundheitsrückſichten auf 
dem Lande lebend, war in die Hauptſtadt zurückgekehrt. Die 
Bewaffnung der Nationalgarde im ganzen Lande und die ge⸗ 
genwärtig vollzogene Entlaſſung eines großen Theils der Ar⸗ 
mee, ein Beweis von der jetzt herrſchenden Ruhe, ließen eine 
glückliche Zukunft für Mexiko hoffen. 

Zeitungen aus Bogota melden, daß der Papſt durch 
den Empfang des Sennor Tegada in Rom die Republik Neu⸗ 
Granada anerkannt, und ſich in einem Briefe an den Präſi⸗ 
denten Santander ſehr gütig ausgedrückt habe. Man nahm 


dies dort für ein gutes Zeichen der zu erwartenden Anerken⸗ 
nung von Seiten Spaniens, welche das Tagesgeſpräch bildete. 

a vannab, vom 29. April. Der Tyſte, als der Ge⸗ 
durtstag der Königin Regentin von Spanien, wurde hier äu⸗ 
ßerſt feſtlich begingen. Die Truppen, 7000 Mann ſtark, 
wurden gemuſtert, und ſalutirten durch dreimaliges Abfeuern 
von Salven. 


Miszellen. ; 
Holzerſparende Feuer: Einrichtung. Der 1 
Uſche Ingenieur Eduard Robſon, welcher gegenwärtig in 
Mühlberg bei Karlsruhe wohnt, hat auf der finanzkammerli⸗ 
chen Bleiche in Urach eine Feuerung von vier Oefen, die bis⸗ 
her für gut betrachtet wurde, in der Art verbeſſert, daß durch 
richtiges Verhältniß der Oeſen zu den Feuer⸗Kanälen (Zügen) 
und Keſſeln die Hälfte von dem bisherigen 1 er⸗ 
ſpart und außerdem die nicht veränderken Keſſel noch ſchneller 
und gleichmäßiger als bisher erwärmt werden. 


Die Rheinmündung. Der Rhein verliert ſich im 
Sande! das galt chemals als ausgemachte Wahrheit, und 
verhielt ſich, in gewiſſem Sinne, auch wirklich alſo. Al⸗ 
lein jetzt hat ſich die Sache anders geſtaltet. Indeſſen 
dient er nicht, wie man vermuthen möchte, zur Schifffahrt; 
dleſe tft, wenn auch die Waſſermenge zuweilen hin eichen 
möchte, durchaus nicht möglich, weil die Bogen an den Schleu⸗ 
ſen des Kanals ſo pad, daß fie ſelbſt kein Boot durchlaſſen. 
Dagegen dient derfeibe dazu, das Land gegen den Andrang des 
Seewaſſers zu beſchützen. So bezwingt das wilde Element 
ich durch ſich ſelbſt. So gleicht der Erzvater Rhein dem hoch⸗ 
ejahrten hinfälligen Gre ſſe, der, noch am Spätabend feiner 
Tage Gelegenheit findet, mit dem ſchwachen, aber ſorgfältig 
denutzten, Ueberreſt ſeiner Kräfte, auf irgend eine Weiſe das 
Unheil einigermaßen wieder au vergütigen, welches er als uns 
beſonnener leidenſchaſtlicher Jüngling, aus Muthwillen oder 
Irrwahn in der Nähe feiner Quellen angeſtiſtet hatte. 


Der voetiſche Bäcker. Zu Nismes wohnt ein Böcker 
Namens Reboul, der für eines der größten Dichter: Genies 
Frankreichs git. (2) Er ſteht in freundſchaſtlichem Verhält⸗ 
niſſe mit Lamartine, Nodier, Victor Hugo und Anderen. 
Wenn fein Teig aufgeht, ſchwillt ihm die Fantaſie an, und 
wenn er die Semmeln formt, ründen ſich ſeine Gedanken. 

Nach dem Geſetz⸗Entwur e über den baieriſchen Kanal 
zwiſchen Main und Donau wird der projectirte Kanal 
feine Richtung von baieriſch Dietfort an der Altmühl (bis wo⸗ 
hin dieſer Fluß von der Donau bei Kellheim an ſchiffbar ges 
micht wird) in dem Thale der Sulz nach Neumarkt, von da 
150 Nürnberg und durch das Regnitzthal nach Bamberg 
n hmen. E 

In W und Moskau werden homöopathiſche 
Centralapotheken für das ganze Reich errichtet, wo alle 
übrigen Apotheken ihre homödpathiſchen Arzneien erholten 
können. llebrigens kann der Arzt unter gewiſſen Umſtänden 
auch feibft dispenſiren, nue daß er alsdann jedesmal das Mit: 
tel in duplo ablaſſen muß; eines wird vom Kranken einge 
nommen, und das andere bleibt als Dokument liegen. 


Breslau. Wir erfahren aus Ratibor folgende Mord⸗ 
geſchichte. Nanny Langer, welche ihrer Herrſchaft mit 
ans Krone diente, ward von Johann Brezina, einem 
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ben, 
jungen Tiſchler, mit Liebesanträgen verfolgt. 77 — 
ſelben Gehör und geſtattete ihm uſammen eie nach ug, 
benden entzweien ſich plötzlich. Auf eine bis } Sen zug 
kannte Weiſe gelangt Brezina in der Nacht che ſich jedoch 
Juni in die Glutz, worin ſich Nanny, welche . Et en 
ßerbalb des Hauſes befindet, aufzuhalten p be „von a 
fucht das Zimmer und entfernt ſich, wobei er uni ladet e 
andern Dienſtmädchen bemerkt wird. Am 8. ob zu, 
Geliebte durch einen Brief ein, ihn nur noch € neuen A 
chen. Des Abends 10 Uhr erwartet er ſie ar Ode 1 0 
und begleitet ſie nach Hauſe. Um 11 Uhr ſind an, nah 
dem Hausflur unter einer Säulenhalle beiſamm 5 
man fie zuvor ſtreitend geſehen hat. Des ande nen 


wird Nanny vor einem ihrer Wohnung denach baute n 
ermordet 3 Der Hals war durchſchntthefanden 
ſichte, an der rechten Hand, ſelbſt an den Füßen f 


5 he 
Schnittwunden. Der Thäter iſt bereits erg 
fehvedtiiche That, deren Grund eine unfelige Eifer" 
eingeſtanden. 


bel 7 
Breslau, den 17. Juni 1834. Von Berkel 
diesjährigen hieſigen Frühiahrs⸗Woumarkt zum icht lu, 
geſtellt geweſenen und bis auf einige kleine vielle 37 17 
zurückgenommene Poſten wirklich verkauften 4400, fer 
Wolle ſind bei dem hieſigen Königlichen Haupt⸗ 5 
bis jetzt nur 12995 Eine. 80 Pfd. zur Ausfuhr W 
worden, und zwar PX 
12234 Ctnr. 8 Pfd. nach Hamburg, " 
337 = 86 ͤũ⸗ Wien, . 
126 ũ 15 ⸗ „Altona, eu 
297 = 81 „Galizien. 
Bei dem gegenwärtigen Äußerft niedrigen 217 
wurde am Sten in der Oder am Mathias Wehre ein ank de 
ven der Verweſung ſtark angegangener gan erde Kae, 
nam gefunden. Auf die — aß es der J. 1% 5e 
während des heftigen Sturmes am 1/ten Januar d. wuld 0 
glückten blinden Mathilde Laube ſeyn könne, bei u. 110 
Werkmeiſter des Blinden⸗Inſtituts und die Fraualt und “ 
die Laube zum Beſuch geweſen war, herbeigehe" . 
Beiden jene Vermuthung beſtätigt. fe in 10% 
Am 7ten wurde in einem unbewohnten Haus ebellen 
ein Mann erhängt gefunden, und in ihm ein zog ö 
kannt; auch e ſich, daß er den Strick, an entw“ 
ſich erhängt, am Aten d. M. einem Lohnkuiſch 1 
hatte. 8 ofen’ + 4 
Am 11ten pe bier 55 73 Br eng f 155 5 
n ihrer Schlafkammer erhängt gefunden. 0, 
Selbſtm ordes wird in ihrer ten Kränklichkeit sc en 
In der vorigen Woche find an Getreide au h 
treide⸗Markt gebracht und verkauft worden: 2 
Ben, 1356 Schfl. Roggen, 897 Schfl. Gerſte 
afer. ; 
Im nam ichen Zeitraum find an hiefigen Eine 
ben: 29 männliche, 23 weibliche, überhaupt 11% 4 
Unter dieſen ſind geſtorben: an Abzebrung an Kun 
ſchwäche 4, an Bruft: und Lungen⸗Leiden 6, Dh 
14, und ein Tagearbeiter als neues, E 
un mäßigen Brandtweintrinkens, 
Wahnſinn. 
Den Jahren nach befanden 905 under den 
[4 


unter 1 Jahre 14, von 1 bis 5 


so 
. 


ren 7, ben 
8 sam Lovin SO Zabren de bon Je bis 40 Jahren 3, von 
ann 0 Jahren 5, von 50 bis 60 Jahren 4, = 60 bis 70 
Gefulden 70 bis 80 Jahren 6, von 80 vis 90 Jahren 1. 
Auen wurde auf dem Biticherplag am Sten ein roher 
e Zehn ⸗G Nabe in welchem ſich außer andern Sachen auch 
— a othe⸗Schnur befand, ferner am nämlichen Tage 
am i0ten auf e franzöſiſcher Shlüffel und 
Sie er Promenade ohnweit der Ziegel Saſtion ein 
e Eigenthümer find noch unb 
g ; bekannt. 
& aim borigen Monat haben das hieſige Bürgerrecht 
Aſchler, 1 Ee 1 8 1 Lohn uche, 1 Gaſtwirth, 
Frambäußle mid, 1 Victualienhändler, 4 Kaufleute, 1 
1 Bäcker Ser ehlhändler, 1 Spigenhändter, 1 Drechsler, 
Teppiche dl. chuhmacher, 2 Deſtillateure, 5 Schneider, 1 
e e e 
aa x iefen find aus den Pre if 
ten 31, aus Sachſen 1 und aus Defterreich 1 a 


Mitth 
eilungen aus dem B er 
8 ezirke der & 1 
Regierung zu Breslau für das N ya 
Ole Maßte (Aus der Staats⸗Zeitung.) 
den- Syſt 25 car einer feſten Begründung verſchiedener Kir · 
hin vagitende urch Einpfarrung oder Zuſchlagung der bis da⸗ 
BefÜhrt worden Gemeinden iſt bei 30 Kirchen⸗Syſtemen durch. 
und Pfarrh äufer ee 1833 wurden 4 katholiſche Kirchen⸗ 
unter 1d 7 evbangeliſche Kirchen⸗ und Pfarrhäuſer 
Nunmlic und 6 n jugendlicher Verbrecher befanden ſich 24 
und 5 weibli ö 
den von 19 bis 35 . und 10 katholiſche 
te 1 e für Getreide waren: 
re Sgr. 2 Pf. für den Weiden 
t 8 „ „ Ro 


ä 
n 
EU ER 3 „ d c = 
ae ie Gerſte, 
a 5 


— 


— 


bro Scheff 
1 4 el. 
Kante erg 


Senttner 73%, Pfund betrug im Regierungs⸗Bezirk 31,266 


De S 
Durcl, Tabacks Anbau hat 20 
F 
1. Der S ieh worden 15,712 Ctr. 12 Pfd. 
7 10 Wel ehbeſtand war 1,075,886 Stück im Regie 
2 olle war ein Ausfall Bar 
eee. 
ohzucker ver A uders Raffinerie wurden 24,800 Etr 
Zen Zeich ditet und 15,000 Str. verkauft: ; 
Meer Pkt an erſchienen in Breslau mit Einschlag 
3 "3% den Wagen Grete Ren th 15. . 
We ö erks 15. 
wende nſtandhaltung der Soufrapen find 62,000 Kite. ver⸗ 


Ndet wo ‘| 
den 5000 ya maleichen zu Oderſtrom⸗Reguliungs⸗ Bau⸗ 


den Haſer und 
die Kartoffeln 


% 


a Sant des dismembrirten Grund und Bodens 
entaſiſtonen end ae Lagen beträgt 5791 Morgen: 
entſtanden. aufgelöst, dagegen 124 neue Poſſeſſtonen 


Auswa h 
woru nderungen in das Ausland ſind 82 vorgekommen, 


ute 
* 45 nach den Deſterreſchiſchen Staaten und 9 nach 


— 
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Polen, 
z. B. durch Heirath 
Die Anzahl der 


wozu beſonders der gewöhnliche nachbarliche Verkehr 
Veranlaſſung geweſen. 22 
Gebornen betrug 
21,143 Knaben und 
19,782 Mädchen, 
— zuſammen 40,925 Kinder. 
Geſtorden find 15,490 männliche 
und. 14,548 weibliche 
zuſammen 30,038 Menſchen. 
Die 55 Städte des Breslauiſchen Regierungs⸗Bezirks ha⸗ 
vorigen Jahre 25,682 Rür. 28 Sgr. 9 Pf. 
Schulden abgebürdet worden, gegenwärtig noch eine Schul⸗ 
denlaſt von 1,839,381 Rtlrn. 3 Se 1 Pf. - 
In Bezirks beſtehen Spar⸗Kaſſen, bei 


9 Pf. 
neu eingelegt wurden 72,222 10 


10242 2 „ 000 
Jahres 1835 ein Be ſtand verblieb von 


Sgr. 5 Pf. ; 
euer⸗S ocdekäts⸗Kataſter der Provinzlal-Städte des 


Das 8 
Bileslau betrug am 1. Ja⸗ 


Bezirks mit Ausſchluß der Stadt 
nuar d. J. 5,288,195 Rilt- , 5 

Der bedeutendste Brand betraf die Stadt Prausn itz; kel 
nere Brände die Städte Wanſen, wo auch neuerdings wie er 


am 4. Juni d. J. 20 Poſſeſſionen niedergebrannt ſind, Löwen 
und Trebnitz. 


Die Breslauer Gewerbeausſtellung. 
€ (Beſchluß.) 7). 
Poſamentirer⸗Arbeiten, Nr. 203 — 209 von Zeiſig, 
Nr. 386 von Richter. 
Je lobenswerther, „die Arbeiten von 
Kritik ſeyn. Wir 


Zeiſig ſind, um ſo ſtrenger 


— — 
*) Indem die Redaktion hiermit 


in jeder Beziehung 
darf auch die 


den wichtigen Gegenſt 
werbe. Aufſatze die ſer Art ſchlagen 
Gebiet des provinziellen Intereſſe, deſſen Wahrnehmung nach 
unferen geringen Kräften unfer theuerſtes Augenmerk if, 
wobei wir auch bereits die erfreulichſte und allerdankenswer⸗ 
theſte Unterftügung finden. Wenn wir deßhalb manchen pelis 
tiſchen Artikel abkürzen, und zu dem Behufe aus den 
Quellen umarbeiten, fo verliert dennoch der politiſche Leſer 
auch Daß wir alle bemerkenswerthen 
vorkommer den Fakta in mdglichſtem Umfange geben, wird 
längſt wahrgenommen ſeyn. Oi ühevollen, Abkur⸗ 
zungen (über die wir dem Publikum gern Rechenschaft geben, 
da wir darüber befragt worden find) gelten alſo nur den de 
trachtungen und Reflexionen der Korreſpondenkkn, aus 
deren Darſtellungen ſich die dffeptlichen Neui, keiten rekrntiren, 
wie den Grpefterationen det offentlichen Redner. gen 
hierin dem Muſter ſo trefflich redigirter Zeitungen, 
von Hrn. Leſſing u. Spikri i 
die, fo wie wir, nicht 
un der Welthandel gleich der 


haben, 0 
Staats zeitung zu fügen, Es 
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dürfen daher die geſchmackloſe Zuſammenſtellung der Farben, 
beſonders in dem Stücke Nr. 209, nicht ungerügt laſſen. 

Ausgezeichnet in Muſter und geſchmackvoller Verthellung 

der Farben find die Richter ſchen Wagenborten; fe können, 
und ſicher nicht zu ihrem Nachtheil, mit den ſchönſten Wiener 

Arbeiten in Concurrenz treten. — Leder: Bereitung: No 214 

— 218 aus der Striegauer Fabrik von Bartſch. No. 219 — 

222, aus der Waldenburger Compagnie⸗Gärberei. 

Wer die Schwierigkeiten kennt, jetzt in Schleſien das rohe 

Material in der nöthigen Auswahl ſich zu verſchaffen, und 

wer dagegen die Vorzüge kennt, welche unſere weſtlichen Gär⸗ 

bereien rückſichtlich des ausgedehnten Marktes für das rohe 

Material ſowohl, als für den Gärbeſtoff haben, wird ſich 

freuen, das ungeachtet dieſer Hemmniſſe und Schwierigkeiten, 

Sachkenniniß uno Fleiß uns auch in der Lederbereitung unſe 

ren Nachbaren gleich ſtellte. Diel Fabrik von Bartſch if in 
Schleſien die größte und ausgedehnteſte, und werden am Rhein 

nicht viele Fabriken von dieſer Aus dehnung gefunden werden; 
die Fabrikate ſind ausgezeichnet und daher ſehr beliebt und 
durch ganz Schleſien verbreitet. 

„Die Waldenburger Gärberei wird mit großer Sachkennt⸗ 
niß geleitet, und wir wünſchen recht ſehr, daß ihre Fabrikate 
fort und fort die Anerkennung finden möchten, die ſie ihrer 
techniſchen Vollendung nach in jeder Beziehung verdienen, 
und wodurch die Unternehmer ſtets auf einen ſicheren und fes 
ſten Abſatz rechnen dürfen. 5 

Es iſt dabei nicht zu überſehen, daß vorzugsweiſe in Gaͤr⸗ 
bereien der Vortheil für die Unternehmer in einer weit größeren 
Piogreff on wächſt, als das Geſchäft ſich progreſſiv ausbreitet, 
und demnach iſt es zum Beſten der Provinz und der Actionaire 
zu wünſchen, daß der Betrieb ſich möglichſt noch vergrößere. — 

Lackirte Kalbleder No. 424 von Adler. Bekanntlich iſt 
die Kunſt, in allen Farben das Leder zu lackiren, daß es bei 
dem höchſten Glanze und der fügſamſten Biegſamkeit von jeder 
Seite ein gleich gefälliges Anſehen erhält, ohne daß der Lack 
brüchig werde, noch ziemlich neu und von Bernareggi und 
Charanſonnay in Paris zu einer großen Vollkommenheit ge⸗ 
bracht worten. Die Adlerſchen Leder entſprechen volkommen 
1 die man nur in techniſcher Rückſicht ma⸗ 

en kann. 

Wir übergehen, da die Beurtheilung ſich nicht auf alle 
Gegenſtände, welche zur Ausſtellung kommen, erſtrecken kann, 
um ſo lieber noch vieles höchſt Lobenswerthe, weil wir da⸗ 
durch zugle ch das wenige Ungelungene nicht erwähnen dürfen. 

Und um ſo lieber verſchweigen wir, was wir anders und 
beſſer gemacht wünſchen, weil eine Gewerbe-Ausſtellung in 
Breslau für jetzt noch gehegt und gepflegt werden muß, 
hier, wo durch ein ganz unumwundenes Urtel vielleicht 
ſchon die ganze fo zweckmäßig und gut geleitete Gewerbe-Ver⸗ 
einigung verfümmert werden könnke; während wit durch uns 
ſere Beurtheilung mit dahin wirken möchten, daß der Wett⸗ 


\ 
wird alfo Alles von uns treu und ſorgfaͤltig wiedergegeben, 
was irgend Gedanke iſt, ſelbſt jeder Humor, ja auch die 
charakteriſtiſchen Ungebuhrlichkeiten Öffentlich aufs 
tretender Perſonen, wie der Parlamentsredner und Deputirten. 
Der verftändige Leſer wird den Reſt ſelber nicht wollen — da 
iſt Spreu, Kaff! eine Zeitung ſoll aber keine Dreſchtenne 
ſeyn, ſondern ein Magazin zur Auffpeicherung des bereits Aus⸗ 
gefonderten und Tauglichen zur Verſinnlichung der politiſchen 
und Volkszuſtände, ſammt ihren Bewegungen und Geſetzen. 


* * 


giebt ſich denn Referent ber, Doffnung hin, da 


on U. 
erſelben dem begründeten Rufe, wie dem 1 i 


fange des ſchleſiſchen Gewerbfleißes noch voll 

würdiger entſprechen werde. a fil je 
Herr von Deidemwaldt, der ſich Dur) fein fr 
allgemein beifällig aufgenommenen dramatiſchen Bor 
als einen tüchtigen Meifter feines Stoffes bemüht eu, 
det heute aus der reichen Auswahl Unſterbliche 
werke des größten Britten, jene im tropiſchen Feuer in 
a erſchütternde, wahrheitathmen den ET 
der Verirrungen der unerforſchteſten, wunderreickg qutet ! 
ſchaft der Menſchen⸗Natur, Othello, an. Dr Vitus 
welches ſowohl die Glafficität des Gebotenen, als die ld 
tät des Gebers für die heutige Vorleſung einflößen ps nn 
doch durch den humanen Zweck, den Herr von He te 
feinem äſthetiſchen Unternehmen zu vereinen wu den 
tend ‚geeigert, Der reine Ertrag der Vorleſung | Mu ein 
gen Armen beſtimmt. So bietet denn der heut Ju pe 1 
tempel graduirte, freundliche Saal des Herrn K naß eg 
weites Feld dar, auf dem der anerkannte Kunſt⸗ u 


thätigkeitsſinn der Breslauer im ſchönen Vereins i 


a Sonnenfleck. ag 0% 

Ein Sonnenfleck, welcher bereits vor 14 Tagen aber 
neren plötzlich entſtandenen zuſammengefloſſene j 
dararauf am weſtlichen Sonnenrande auf die von un ch fel 
dete Seite der Sonne hinübergetreten war, hat fi 1 . 
wie er es verſprach, zu einem recht anſehnlichen u det 
iſt ſeit einigen Tagen am östlichen Sonnenrande gl 
Vorſchein gekommen, und wird, jemehr er auf 5 b. 
Sonnenſcheibe zurückt, ſich immer vortheilhaftet » c 
Die eigentliche dunkle Tiefe hat beinahe 26 Sec. 
ren Durchmeſſer, welcher alſo einer wirklichen ö 
2640 geogr. Meilen entſpricht. Die ihn umgebende ni 
hat einen fehr bedeutenden Umfang, weil fie no eiter n 
kleine Flecke mit einſchließt, welche, nebſt zwel icht woch 
davon ſtehenden von mittlerer Größe, ſich vielle / 
recht unzufälligen ausbilden können. f 

Breslau, den 15. Juni 1834. wöll. 

v. Bogusl 


de n enn ene 
uf: 


4 


4 
N 11 2 2 Ein Fu 
uſtſpiel in 1. von Dr. C. Töpfer. y 
certſtück für's Horn von Gugel, vorge 
Olbrich jun. Zum Beſchluß: Staber 0 
abentbeuer. Poſſe in 2 Aufzügen. auſplel 0 
Freitag, den 20. Jun: Der Bettler. st 
Aufzuge von Dr. Ernſt Raupach. r als fe 
Königl. Hoftheater zu Berlin, Ware Scha, 
Gaſliolle. Hierauf: Die Royaliſten, , 
5 hen von Dr. Ernſt Raupach. "N 5 
ot * u 4 * 


Denn rflaz den 
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Beilage zu . 140 der Breslauer Zeitung. 


19. Juni 1834. 


Kunſtreiterliches. 5 
b. San haben ſich über die Leiſtungen der Prager Reitkünſt⸗ 
elfchaft des Herrn Beranek, mehrere Urtheie ver: 
W laſſen, welche im Ganzen dahin übereinſtimmen, daß 
Ad aucſen nach, ihre Produktionen ſehr ſchätzenswerth find, 
lach ich, obgleich ein eifriger, durch Schrift und Wort be⸗ 
wein 15 Verehrer der Wolffſchen Reiterkünſte, will hier 
fait über eine Korporation abgeben, die, durch ihre 
5 enden Leiſtungen, die Aufmerkſamkeit des ſich dafür 
Was den Publikums recht wohl verbienet. 
wen a oder eranekſchen Geſellſchaft abgehet, ſind Da⸗ 
Minne ie Grazie derſelben wird allerdings als Gegenſatz zur 
egen ind t nur ungern vermißt, — ihre Produktionen das 
ichn ſo ächter Art, daß der Kenner ſchon durch das, 
bieten jene Geſellſchaft Ausgezeichnetes und Ueberraſchendes 
ur bl vermag, befriedigt wird, und dieſes, nicht geſtört 
Mig. Oben äußern Sinnenreiz, mit um ſo größerem Ver⸗ 
aufnimmt. i 
Pt; in täglich abwechſelnden, in ununterbrochener Reihe 
fo e gun en Leiſtungen zeigen die meiſten Mitglieder eine 
ane ſoanſtfertigkeit, zeigen beſonders die Gebrüder Beranek 
dab De Bolltommenzeit im Gretesk⸗ und Force⸗Reiten, 
nden Produktionen durchaus nicht an theilnehmender 
als Akrobrung fehlen konnte. Was den Ceſar-Ritt des auch 
dif die aten ausgezeichneten Emanuel Beranek betrifft, 
alf er ſelbſt von Marteau — jetzt mit einigen Gliedern ver 
dicht kühn Geſellſchaft und der Familie Kobler in Odeſſa — 
da elch ausgeführt worden. Popowitz, der Komiker 
Nis f Haft, eſitzt einen natürlichen, gefunden Witz, feine 
er dude mitunter höchſt ergötzlich, niemals gemein, das, 


er 
auer 13308 bilden, ganz geeignet ſind, die Lachluſt der Zu⸗ 
er Geſellſch rege zu erhalten, ſo werden die Vorſtellungen 
delt enden ſchaſt, dle gewöhnlich mit einem Brillant⸗Feuer⸗ 
nals nur eine und auch hierin zeichnen ſich dieſe Leute aus, — 
5 E e ihnen falle Aufnahme finden können, eine 2 
Theil geworden ff auch hier im reichen, a Da e 
Donna Bolten der hieſſgen Stadtarmen: 
tte aan 19ten Jun, in dem Gefreierſchen Lokale, 
Dramatur d Ihe Vorlefung von Adib. v. Heidewaldt, 
g des K. K. Hoſoperntheaters in Wien: 
f Eintrittsk Othello, von Shakspeare. 
2 chemin 15 Sgr, ſind zu haben in der Leuckart⸗ 
aden nen Strafe ale a 3 ee . 
N „19, Taſchen⸗Straße Nr. 27 par terre 
der Kaffe, — Anfang 7 Uhr bene, ne 
. — 


Verlobungs Anzeige. . 
Die Verlobung unſerer älteften Tochter Au guſte, mit 
dem Wirthſchafts-Inſpektor Herrn Barchewitz zu Sei⸗ 
chau, beehren wir uns, Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 
Halbendorf, den 14. Juni 1834. 
Matthäi und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 5 
Auguſte Matthäi. 
„Guſtav Barchewitz. 


Der anonyme Verfaſſer des am 11ten d. Mts in Bersiau 
zur Poſt gegebenen, und an eig Mitglied meines Hauſes ge⸗ 
richteten Schreibens, wird hiermit aufgefordert: „ſich mir 
offen zu nennen, und die ſeinem Ruf zugefügte Verletzung zur 
gebührenden Genugthuung anzuzeigen.“ Sollte dies im Laufe 
von 14 Tagen nicht geſchehen, fo werde ich annehmen: „daß 
es ſeinerſeits nur auf abſichtliche Kränkung abgeſehen war, und 
feine Perſönlichkeit nach der Beſchaffenheit ſeines erbärmlichen 
Machwerks und feiner Lichtſcheu beurtheilen. 

Ober⸗Schreibendorf, den 16. Juni 1834. 

Ernſt Heller. 


ch erſuche, Niemandem auf meinen Namen etwas ver⸗ 


abfolgen zu laſſen. 
verw. Hofagent S. Panofka. 
In der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo eben 
eingegangen: 1 g 
Moritz Gottwalt Boͤttger, 
Unfehlbares Mittel 
£ wider 
den Biß toller Hunde, 
durch mehr als tauſend fache Erfahrung bewährt und 
durch aͤrztliche Zeugniſſe beſtaͤtigt. 
8. Dresden. Subſcr.⸗Preis 15 Sgr. b 
Die Herren Subſcribenten werden gebeten, ihre beſtellten 
Exempl. in Empfang nehmen zu wollen. 
Die Buchhandlung Joſef Max u. Komp. 
in Breslau. 
Bei Ch. E. Kollmann iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, 
in Breslau bei Fr. Hentze, 
Blücherplatz Nr. 4 
Ein Wort an die Herren Studirenden in 
Leipzig, als Programm zu den im J. 1834 u. ſ. f. 
zu haltenden Vorleſungen des Profeſſors Krug. 
Geheftet 27% Sgr. 


So eben iſt angekommen die 4te und letzte Lieferung von 
Talleyrand-Perigord's politiſches Leben 
von Alexander Salle. 

Aus dem Franzöſiſchen von Dr. A. Neurohr. 

In der Darſtellung der Handlungen dieſes Staatsmannes 
haben weder Leidenſchaft noch Haß ihren Einfluß geübt. 
Wahrhafte, autentiſche Thatſachen, die dem Bereiche des 
Publikums angehören, haben ſtets dieſem Werke zur Grund⸗ 
lage gedient. ö / 

Preis des Werkes von 4 Bändchen mit dem Bildniſſe des 
Fürſten 1 Rtlr. 

Buchhandlung von Fr. Hentze in Breslau, 

Blücherplatz Nr. 4. 


Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28 in Bres⸗ 
lau, iſt die Kornſche Schleſiſche 


Edicten⸗Sammlung, 


ganz complet, in 32 Quartbänden, 1740 bis 1823, noch neu, 
ſtatt dem herabgeſetzten Ladenpreis von 60 Rtlr. für 30 Rtlr. 
zu haben. 


In der Antiquarbuchhandlung von S. Schletter, Jun⸗ 

kern⸗Straße Nr. 31, find zu haben: a 
Schiller's ſämmtliche Werke in 1 Bande, prachtvoll ge⸗ 
bunden, für 5%, Rthlr. Klopſtock's ſämmtliche Werke, 
12 Bde., gut gebunden für 4 Rthir. Leſſing's ſämmtl. 
Werke, 26 Bände, ſehr ſauber gebunden für 8 Rthlr. 
Krug's philoſophiſches Wörterbuch mit Supplm. 5 Bde. 
1827. Lp. 12 Rthlr., für 5% Rthlr. Jörden's Lericon 
deutſcher Dichter und Proſaiſten. 6 Bde., ganz vouſtän⸗ 
dig 1821, ſehr ſauber gebunden, ſtatt 16 Rthlr., für 

8 Kthlr. - 
Das Verzeichnſß einer guten Sammlung pädagogifcher 
Schriften, Eltern und Erziehern zur Berückſichtigung em⸗ 
pfohlen, gratis. ö 


Bei F. E. C. Leuckart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau (am Ringe No. 52), 
sind die von Herrn Herrmann im Liebichschen Garten 
mit Srolsem Orchester aufgeführten und mit ungetheil- 
tem Beifall gehörten 
„6 Walzer mit Introduction und Coda, 
„Componirt und für das Pianoforte arran- 


„girt von B. Wagner, für 10Sgr. zu haben. 

Unter den gelungensten Versuchen in der Straufs- 

es Manier zeichnet sich vorstehende Piege unter dem 
itel: 

„Der glücklichste Tag meines Lebens “, 
von unserem schon durch manche andere Proben seines 
musikalischen Talents und guten Geschmacks wohlbe- 
kannten Wagner auf das Vortheilhafteste aus. Ganz 
eingedrungen in den Geist der heiteren Wiener Musik, 
bietet er dem Freunde derselben einen entschieden er- 
freulichen Genul;, 
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Bekannt mach un . Stadthen 
Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und , daß h 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht e Haß 
Fleiſcher Franz Haaſe, und deſſen Ehefrau Hedi wat ii 
eborene Stache zu Wanſen, die esche Drts deſtehend 
enceslausſchen Kirchenrechte unter Eheleuten e“ 
Gütergemeinſchaft, a haben. Sr 
ae A 5 85 ea Re btgerih: . 
önigl. Pre es Land⸗ a N. 


Auction. n in 
Am 0 fen d. M., Nachmittags um 2 Uhr, ſollen ku 
tions⸗Gelaſſe Nr. 15, Mäntler⸗Straße, 3 FAME 7 
Liqueure, 50 Pfund Kalſergrün, ein großes Ren 
eine Parthie Tabacke, mehrere Kleidungsſtücke, ein nt 
Betten, und verfchiedenes Hausgeräth an den MAN 
den verſteigert werden. 5 
Breslau, den 18. Juni 1834. ir 
Mannig, Auchims:CommMil — 


Obſt⸗, Milch- auch Biehverpachtung aan 
Den 23ſten d. M. Nachmittag um 2 Uhr foll in Pie 
bei Breslau ½ Meile vor dem Nikolai⸗Thor an den 
tenden verpachtet werden: A 
1) Das Dominial⸗Obſt für dieſes Jahr. 5 „nt! / 
2) 840 in oder auch Kuh⸗Pacht von Micha aa 
ahres an. 2 > tion, 
Pachtluſtige, welche ſofort angemeſſene Gh 
Wohlverhaltungs⸗Atteſte vorzeigen können, wollen 3 4 
beſtimmten Stunde einfinden. 
Pilsnitz, den 14. Juni 1834. 


Schöne reife Weintraube 


4 


find in großer Menge zu haben beim Gärtner und 6 
Merkel in Pöpelwitz. t N 
Auftions = Anzeige. a 
Die Bude nebft allem Zubehör am Grerdet 
welche bis jetzt von dem Kunſtreiter Herrn 49 
benutzt worden, wird Unterzeichneter Mont 90 
23 ſten d. Mts., Vormittags 11 u % nu 
und Stelle zu unverzüglicher Abbrechung geben 
baare Bezahlung oͤffentlich verfteigern, wozu! 
ſtige ergebenſt eingeladen werden. Go 
Breslau, den 18. Juni 1834, 


Saul, : 8, 
vereideter Auktions Commiſſali gz aus“ 
Inhaber des ur: und Adreß⸗ 

a (altes Rathhaus). 5 
-Auctions-Anzeig® gs 
Künſtigen Sonntag den 22ſten d. ) R mac c 

werden auf der Förſterei in Schwoitſch Bienen dere 9 
Nutzkühe, Wagen, Wirthſchaftsgeräthe und ande! 
zum Gebrauch verfieigert werden. ern 
" Reife: Retourg.Tegenbeit nach Verlin ſſt beim e 
Raſtalsky in der eißgerbe gaſſe Nr. 3. 


85 
1 
* 


Br 
Wr 
en 
ag! 


ee 


von 
kn Mari 


— 


‘ le 
\ Bader“, C 


Ein jun f 
franz za dun ger Mann von anfländiger Familie wünſcht in der 
ehen Sprache, oder auch 1 1 5 8 
n zu ertbeilen. Nähere Auskunft wird Herr Doktor 
„Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 7, gütigſt ertheilen. 
Die in 
Schultz, 


5 Nr. 11 am Ringe wohnende vergebliche Wittwe 
Dres 


welche in mehrern Nummern biefer Zei ; 
3 n dieſer Zeitung Cham- 
a E 7 7 8 1 

dene hel Ei iſt keinesweges Wittwe, ee meine 
n 3 Dies zeige ich z nei Irr⸗ 
Ünern en a zeige ich zur Vermeidung von Irr 


= Der Schuhmachermeiſter Schultze. 


onade. Bonne I Bat 
2 1 Fa: 1 * 
wehen ſind ch a, Baume del 


a Meécque gegen Zahn⸗ 
uli eise 
Näher an Preifen zu haben; 


nebſt Epielmaaren für Kinder, 
das Aushänge-Schild beſagt das 
Z...... 
Mineral⸗Brunnen⸗Anzeige 

Sa 1854er Juni-⸗Fuͤllung, 
eut die erſten Zufendungen von Eger⸗, Franzens⸗ 
en — Sprudel⸗Brunn; Manfendaber Fran und 
wi 5 runnz Püllnaer⸗ und Saldſchützer⸗Bitterwaſſer; 
50 e Reinerzer⸗, Flins⸗ 

dowa⸗ angenauer⸗Brunn, und en ‚di 
Füllungen zu geneigter Abnahme: 8 50 ; 

Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


a 3 Der erſte Transport = 
ahrer 183 4r Juni⸗Fuͤllung 

5 aner Kreuz- und Ferdinands, Eger⸗, Frans 
Ülinger el und Eprubel- Brunn, Saidſchützer und 
oma, eg dltter Waſſer Mühl: und Oberfalz-Brunn, Cu: 
augelangt sauer, Flinsberger und Reinerzer Brunn ift 
du geneigter N neueſte und kräſtigſte Füllung 


Friedrich Guſtav Pohl i 5 
hl in Bre 
Schmiedebrücke Nr. 12. . 


von ne 


empfing i 
Salz 5 
Ferdi 
ſo 
b 


“tigen 
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95 5 Mittel gegen Schwaben und Wanzen. 
wie Den Don früherbefannt emachte, die großen ſchwar⸗ 
ſttel 10 un Sponier⸗ oder Ruſſiſchen Schwaben vertil⸗ 
is das Loth ches übrigens unſchädlich ift, habe ich gegen den 
ereit, ſeloſt d Et zum Verkauf; auf Verlangen bin ich 
1 eiprobtes N Mittel anzuwenden. Zugleich empfehle ich 
Bauer Mittel gegen die Wanzen. Ein gedruckter Ge⸗ 

eitel giebt näheren Aulſchſuß über gedachte Mittel. 


E. Volke, S Übote, 
wohnhaft in Breslau x ad Straße Nr. 


Er drei Stiegen hoch. 

Da eine Bleiweiß⸗ Niederlage. ; 
wiede he extra feine Bleiweiß der Gta. u 13 Rtlr. 
. onnen und einzeln zu haben in ver andlung 5 
F. A. Hertel, am Theater. 


86, 


ift 


Heute, Donnerstag den 19. Juni 1834, werde ich di 
Ehre haben, meine letzte Vorstellung im Saale des Ho 
tel de Pologne zu geben, wozu ich ergebenst einlade 
Erster Platz 7”, Sgr., zweiter Platz 5 Sgr. 

Henriette Schultz aus Dänemark, 
Bauchrednerin. 


Anzeige. 

Behufs der Anlage einer Kartoffel⸗Stärke⸗Fabrik wird eir 
tüchtiger, in dieſem Fach erfahrener Werkmeiſter geſucht, un 
8 ne melden: Weidenſtraße Nr. 35 bei dem Commiffionät 
Mebus. 


Roſen⸗ Flor. 
Diejenigen, welchen ich verſprochen habe, meine Roſen in 
der Blüthe zu zeigen, initire ich hiermit, mich im Laufe dieſer 
Woche in den Nachmittagsſtunden von 5 bis 7 Uhr mit Ihrem 


Beſuch zu beehren. 
fach £ Friedrich Fuſtav Pohl in Breslau. 


Niederlage fremder Biere. 
Engl. Porter⸗, Pommeriſch Magen-, Stettiner März, 
Baierifh Lager- Bier, und Engl. Ale, in Flaſchen und Ton⸗ 
nen empfiehlt zu billigen Preiſen die Handlung 
F. A. Hertel, am Theater. 


—— ——— —— — — 


ei nee 
fein geſchlemmt und ganz ausgetrocknet, iſt in Gebinden der 


e mit 37%, Sgr. zu haben, Schweidnitzer⸗Straße 
r. 8 


b / X p e 


Niederlage 
des feinften weißen Kartoffel: Mehld und weißen Eriſtall⸗ 
Sago's, zu feſten Preifen. 2 
Schönſter weſßer Criſtall⸗Sago, grob und fein geförnt, 
der Etr. 7, das Pfd. 2¼ Sgr., ſeinſtes weißes Kartoffels 
Mehl der Etr. 6%, das Pfd. 2 Sgr., be 


i 
F. A. Hertel, am Theater. 
Ein Vorſtebhund wird zu kaufen geſucht; jedoch nur 


ein folcher, der ein ausgezeichneter Apporteur ift, weit ſucht 


und laut jagt. 
pen hoch. N 
Ein junger, Jähriger Schäferhund, mit abgeſtutzter Ruthe, 
weißen Fußſpftzen, gewöhnlicher ahlblauer Farbe, auf Nero 
merkend, in magrem kranken Zuſtande, iſt im erſten Viertel 
Reuſche⸗Straße abhanden gekommen; wer felben nachweiſet, 
oder wiederſchafft, erhält 1 Rtlr. Belohnung, Ohlauerſtraße 
Nr. 82 par terre, 
Eine ſchnelle und billige Retour: Reife Gelegenheit nach 
Frankfurt a/D. und Berlin. Zu erfragen auf der Reuſchen 
Straße im rothen Hauſe, in der Gaſtſtube. - 
Billig zu verkaufen. 2 
Zwei vorkheilhaft eingerichtete Waſchmaſchinen ſind aus 
a an Raum billig zu verkaufen, Ring No. 1 im erſten 
tock. ’ 


Näheres Urfuliner-Straße Nr. 14, drei Trep⸗ 


Schmiedebrücke Nr. 28, zwei Treppen hoch, vorn heraus, 
iſt ein anſtändig meublirtes Zimmer ſogleich oder zu Johanni 
zu vermiethen. Des Nähere daſelbſt. DER 

Das Dominium Seirovau bei Winzig, bat eine voll⸗ 
wollige junge Mutterſchaafe und Stähre zu verkaufen. 
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— 2296 — 
Wohnungs⸗Vermiethung. Kupferſchmi beſtr. 28. Hr. Paſtor Holſtein a. Jeltſchau. — 
Eine ſehr bequem eingerichtete, völlig abgeſonderte gaſſe 9. Weltpriefter Walter a. Potſchkau. 


Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Hausflur, Küche mit = : Preslal 
Kochofen, Boden- und Kellergelaß erforderlichenfalls, Sta - Wechsel-, Geld- und Effecten- Course in 


lung und Wagenremiſe, wenn es gewünſcht wird, auch Gar⸗ vom 18. Juni 1834. — 
ten nebſt Glashaus, Gartenwohnung ꝛc., iſt Friedrich⸗Wil⸗ L, 


gtoc⸗ 


Preuss. 
helms⸗Straße Nr. 67. zu vermiethen, und kann von Morgens * SEE — 
9 bis 12 Uhr, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags in Augen = ae Ze ai Br 
ſchein genommen werden. Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 152 
F:: ., 5 5 
Wohnungen, dicht an den Heilquellen Lan⸗ Dos av — en? 
decks, betreffend. Die „ n 550 
Beſtellungen auf ſehr ſchöne, trockene, mit allen Bes London für 1 Pf. Sterl. . 3 Mon. | 6—26 = 
quemlichkeiten fehr reichlich verfehene, dicht an den Heilquellen Paris für 300 fr. 2 Mon. | — 03 
Landecks ſich befindende meublitte Lagis von 1, 2, 3, 4, 5 Leipzig in Wechs. Zahl. . | A Vista — 
und mehrern Zimmern, bei denen auch Stallung und 5170 1 5 Diss P 7910 
platz zu haben, werden angenommen und auf das Wohlfeilſte Kussbar 2 Mon . 105 
ausgeführt von Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, Fra . 5 : A Vista 1 
Ring No. 32 (Kıänzel- Markt-Ede). EE 2 en.. 
Zwei große Boden find fofort ſehr billg zu vermiethen. ä a a 8 
Das Nähere vor dem Ohlauer⸗Thore im 4 Jäckel⸗ De 29.1295 =S re 125 5 990 


ſchen Bade. 


n 


Angekommene Fremde. Geld- Course 
Den 18ten Juny. Gold. Baum. Hr. General v. Blumen⸗ Holländ. Rand-Ducaten 
ſtein a. Kouradswaldau. — Hr. Gutsbeſ. v. Mielencki a. Gr. Kaiserl. Ducatennnsnsn 


Herz. Poſen. — Frau Gutsbef. Frommhold a. Kunitz. — Herr RAR 5 
Kaufm. Barchewitz a. Schmiedeberg. — In 2 gold. Lö wen. H. 5 . 
Oberbergrath v. Schuckmann a. Brieg. — Muſikali nhaͤndler Hr. Louis d'or 
Paul a. Dresden. — Deut ſches Haus. Hr. Kaufm. Simon a. Poln. Courant 
Hamburg — Geb. Ober Rechnungsrath Hr. Daͤhnert a. Potsdom. Wiener Einl. Scheine 
Hr. Prediger Arndt 4 Berlin. 10 8 Hr. Kiß a. Gleis 
witz. — Blaue Hirſch. Wirthſchafts⸗Inſpekt. Hr. Rampoldt aus 
Proskau. — In 3 Bergen. Die Rentiers, Hr. Kloſe u. Herr Effecten-Course. 
Wolff a. Friedland. — Gutsbeſ. Hr. v. Köcdıig a. Surchen. — Staats- Schuld- Scheine 
Gold. Gans. Kammerherr Graf v. Zierotin, u, Oberſthofmeiſte⸗ Breu E Anleihe 
rin Gräfin v. Nimptſch a. Brünn. — Beamter Hr. Schuch aus F 
Warſchau. — Hr. Staatsrath v. Morawski a. Warſchau. — Gräfin Ditto Obligation von 1830 
v. Wielopolska a. Krakau. — Gold. Krone. Hr. Major Spie⸗ Seehandl. Pram. Scheine à 50 R. 
ker a. Glag. — Weiße Storch. Hr. Gutsbeſitzer Lewiſohn aus Breslauer Stadt-Obligationen 
Pirſchen. — Die Kaufl. Hr. Lichtenſtädt a. Kempen, u. Hr Groß Ditto Gerechtickeit ditt 
a. Kreutzburg. — Gold. Zepter. Fr. Gutsbeſ. Szezorska aus 3 
Kaklinowa. — Große Stube. Hr. Kämmerer Richter a. Winzig. Gr. Herz. Posener Pfandbr. 
Privat⸗Logis. Buͤttnerſtr. 31. He. Lieutn. Tenzer aus Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 
Hirſchberg. — Hummerei 8. Fr. Ober⸗Einnehmerin Luchs a. Brieg. Ditto dito — 500 — 
Hr. Steuereinnehmer Luchs a. Ohlau. — Fabrikant Hr. Teuer a. Dien ds — 1 
Wuͤſtewaltersdorf. — Desgl. 1. Hr. Haupım. v. Goͤtz a. Schweid⸗ : 9 
nit. — Ob lauerſtr. 79. Hr. Kaufm. Rupprecht a. Mittelwalde.— Dis conte 


Hoͤchſte Getreide ⸗Preiſe des Preußiſchen Scheffels. 


. 


Weizen, 
Stadt. Datum. N selben Roggen. Gerſte. 

Vom Athlr. Sgr. Pf. | Athlr. Sgr. Pf. | Kthlr. Sgr. Pf. ] Nthlr. Sgr. Pf. 
Bunzlau ..... 9. Juni 1120| — 112 6 16 21 61 — — 
Goldberg. 7. — 1 18 — 1110 — — 28 —1 — 5 
Ri 1118 — 11 6—1 — 129 — 1 — ei 
Liegnitz. . 413. — — —— 1110 —1 — 129 —1 — 8 
Löwenberg 9. — 11 20 — o —1 
Neiſſe . 14. — 1 17 — 1111 8 1111114 — = 
Striegau 9. — 1112 — 11 74 — 12121 — — 


